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Belgiens Schadenerfatzrechnnng.
N-nmftee2 ? bschäden Belgiens werden, wie der Paris «!
Berichterstatter der , Nreuwe Rotterdamsche Courant " meldet
msgesantt 15 Milliarden Franken betragen. Der Betrag für
die persönlichen Verluste ist ungefähr ebenso hoch. Unter
WtS ? ? fa r bW  aufgezählt : die für Eifenbahn,
J ? “1* Telegraphie rmt 3V» Milliarden , die tatsächlichen
KEgsausgabm mrt 3 Milliarden, die an die Deutschen ge-
zahltm Knegssteuern mit 2V. Milliarden , für Unterstützung
der Bevölkerung2 MMarden Franken. Die Anzahl der in
Belgien zerstörten Häuser beträgt 45 OOO.
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**? Z5 ? cĥ der der Waffenstillstandskom-
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f ĥerrschenden starken Meinung - .

tum S ftl " H bcUlfdK  Verfassung. Eine Rüh-
tung sei für die Bildung einer starken Zentmlaowalt die

^  Regierungen in btn
Ä2T- 5 ? !“ 9“ bcrâtseinheit sein müßten.
»Dre Mchmng m diesen pa.rtikularen Bestrebunaen aeaen

^ «lkmoalt". so heißt es bZZ7S,  S
München m den Händen Eisnerr , der sich in dieser Be»

T ff1”? 1 Vartikulansten ältesten Schlages unter.
~ Gs handelt sich dabei in erster Linie uu eine Eim

d«r geschgebmfchlenZustänidlgkeit vorerst der Na.
onvlversmnmlungund später auch des dauernden Reichs-
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Leider findest diese Strömung auch in ben übri.
Staaten und bei den rückschriMchen Par-
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Spartakus.
Eine kommunistische (tzewaltprobe.

In der Berliner „Philharmonie" tagte am letzten ftw (.
% «.ne vom Groß-Berlinev Bollzugsvat ei,Gerufene Per.
sammlung sämtlicherA.-S .-R. Groß-Berlin - Schon t

roor ^ bemerken , daß es zu einer Art von
X Unabhängigen und Kommunisten

Dic wkika ^ Reichsregrerung andererseits kommen soll.
^ null mm unter allen Umständen die

Durchführung des Rät-fystems als einzige Legislative und
£pst £ cimEnTf revolutionäre Obmann Daumig
empfahl em« Entschließung, die den Zweck verfolgt die Na.
rm Tl “"* 1111? hnrch ein Gegenparlament auszuschalten■

es wrrd darin gefordert, so schnell als möalich mindestens'

A.-S .-R. ganz Deutschlands einzuberufen um m fJrML +in
nvlverfmnmlung und zu d>cm Entwurf der neuen Verfassung
Stellung zu nohmm sowie über das weitere Wirken und die
stmtsrechtliche Stellung der A.-S .-R. zu -7tsche£ Die
Antrag wurde rmt 436 gegen .30 Stimmen angenommen

»w Or»an der Unabhängigen, die „Freiheit " zeigt
denn auch schon, wessen man sich zu vergegenwärtige ĥat.

43. Jahrgang
Mit allen Mitteln wird die Reichsregierung beim Zentral-
rat verleumdet. Die Reichsregierung betont in einer offi.
ziofen Antwort, daß dar Abstimmungsergebnis ein reiner
Sr ŷ co ' Unb ts ^bzuwarten sein wird, wie sich di«

des übrigen Deutschland zu dem Berliner Be.
schlusse stellen werden. Der „Vorwärts" erklärt zu der Fvr.
demng des A.̂ 2 .»R..Kongresses: „Mt 400 gegen 50 Stim¬
men hatte der erste und einzige Reichskongreß der A.-S .-R.
gefordert, die Wahl zur Nationalversamnllungso rasch wi»
möglich stattftnden zu lassen. Diese 400 waren keine Kinde»
und kerne Dummköpfe und konnten die Tragweite ihres Be-
chlusses wohl überschauen. Jetzt ist die Nationalversamm¬

lung gewählt, die selbstverständlich als die allein richtige Ver.
Uetenn des deutschen Volkes Deutschland allein zu vertreten
hat Das Streben der A.-S .-R. nach staatsrechtlicher Macht,
stellung fuhrt rettungslos in dm blutigen Sumpf . In der
nächsten Zeit wird es von Kongressen nur so wimmeln Di«
Erergmsse drängen der lchten Katastrophe der jungen Frei,
hert gegeMber dem Terror der Straße zu."

Ausweisung eines Brigadekommandeurs.
Lübeck, 3. Febr. In einer Soldatenverfammkung de»

hrchgen Garnison würbe Stellung zu dem Erlaß der Kriegs-
Inster - Uber ihre Umbildung des Heeres genommen. >
enter Refolutwn wurde ein Protest gegen die Wiederein.
stellung von Offizteren, Grußpflicht, Ausfchaktung der Pok».
trk aus dem Heere ufw. zum Ausdruck gebracht. Der Kon»,
manbsur der 81. Jnfanterie-Brigade, Oberst von Werths».

gekommen, um wegen der Durchführung
oer Erlasses des Knegsministerr mit dem Soldatenrat ru
beraten. Der Sokdatenrat hatte ihm bereits kurz mitgeteW.
b ^ .der kriegsmimstenelle Erlaß vom 9. Armeekorps nicht

werde. Run beschloß di« Versammlung einstim-
nng. Oberst von Wercher anfzusordern, Lübeck binnen vie»
? ? b3wanzrg Stunden zu verlassen, da sein Aufenthalt in d-er
Staidt auf die Truppen reaktionär wirke. Die gesamte Garni-
£22 * 1̂ 7 9£ °J m T bas  HE des Obersten und
überreichte chm dort den Befehl, der ihn aus Lübeck mrs-
®tes - Oberst von Wercher leistete dem Befehl Folge.

Die Kommunisten in Düffeldorf.
Düsseldorf, 3. Febr. Den Stadtverordneten wurde von

^ "^ MiWchen Stadtregime die Abhaltung

Ä " 3ufa?l me!I rurf> freibe- Mir Deckung der Kriegs-
-Eh IfS, bie ^dhung der laufenden Mehmus-

gâ n seren zetzt schon 30 Millionen Mark erforderlich. De,
A.-S .-R . habe brsher über 2 Millwnen-Mark au-gegeben
worüber Mlrche Abrechnung fehle. Wie in Zukuchk d^
wvtmen MrM beschafft werden sollen, sei vollständig un-
^ . Reichsbank habe die Ausgabe weiterer Mittel
tZvt -fi* 1 vermischen Banken hat die StadlverrvaL
tung Kredit m Höhe von 30- 40 Mllionen Mark in Am
spnich genommen. Die Kredite seien in Kürze fällig ohn»
daß man irgendwelche Deckung dafür habe. Mit der Ge-
£ ^ Ebenko könne keineswegs gerechnetw» .
bsn. Ebenso erscheine es ausgeschlossen, daß die B-evwa».

Eswarts Kredite beschaffen könne. Dem- Vernehmen
7 ie^®m Machthaber bie Beschkagncchnr.

REÜgen und die Erhöhung der Steuern um
b^ Betrages. Die Stadtverordneten

nehmen gegm eine solche Maßnahme, die jeder geschlichen
GrundlcM entbehre ontschiedm Stellung. Sie hab? n d>
chre Forderung aus Nnberufung einer Stadtverordneter^
Versammlung und Aufftellung eines Haushalipkaucs von
blleb^ î n̂rstchchen Stahtverwaltung imbeantworkel q«.
blreben stnb, die Tätigkeit in den Ausschüssen eingeskM.

Putsch in Königsberg.
Königsbergs !! Febr. Hier sind die wichtigsten Staats-

gchaude von Matrosen besetzt. Die Uebergabe geschah ohne
Kampf, da die Besotzungsmannschasten zu lden Spartakiden
ub-ergegangen sind.

Die Schäden der Berliner Spartakusunruhen.
^ Tor Magistrat Berlin hat einm Ersatz der Schäden der

Spartakusunruhm abgelehnt. Nach einer inoffiziellen Schätz,
ung durften sich die Essamtschäden auf mindestms 8 Mik-
Ironen Mark belaufm, es ist aber auch möglich, daß sich die
Summe auf 10 Millionen erhöht.



Eine gebührende Zurückweisung.
Die Reichsregiernng beginnt jetzt endlich mit dem politi¬

schen Größenwahn der Arbeiter- und Soldaterrräte aufzu¬
räumen. Sie hat auf ein Schreiben des Berliner Voll-
zugsrates , worin die Regierung ausgcfordert wurde, sich
wegen der Vorgänge in der Spartakuswoche zu verant¬
worten, dahin beschickten, daß sie jede Verantwortung ab¬
lehne, und hat damit einen Präzedenzfall für die Zukunft
geschaffen. Damit wird auch die Tätigkeit der A.° und S .-
Räte auf die rein wirtschaftliche und vermittelnde Basis
gestellt.

Die westdeutsche Republik.
Der erste Schritt zu ihrer Berwirklichung.
Am Samstag fand in Köln, wie die „Rhein. Volksztg."

berichtet, eine Sitzung der sämtlichen Oberbürgermeisterder
Rheinprovinz statt. Bald darauf traten die im Rheinland
gewählten Abgeordneten der deutschen und preußischen Na¬
tionalversammlung zusammen, um über die gegenwärtige
Lage zu beraten. Oberbürgermeister Adenauer-Köln legte
ausführlich die gegenwärtige Lage dar. Nach eingehenden
Beratungen der Fraktionen wurde ein Beschluß gefaßt, in
rodeln es zum Schlüsse heißt:

„Da die Teilung Preußens ernstlich erwogen wird,
übertragen wir dem von uns gewählten Ausschuß die
weitere Bearbeitung der Pläne auf Errichtung einer west¬
deutschen Republik im Verband des Deutschen Reiche?
und auf dem Boden der von der deutschen Nationalver¬
sammlung zu schaffenden Reichsverfassung."

Dieser Beschluß wuüdle einstimmig gefaßt. Dem ge¬
wählten Ausschuß gehören an : OberbürgermeisterAdenauer
als Vorsitzender, die Abgeordneten Kaws, Heß, Schmittmann,
Trimbom , Meerfeld, Sollmann , Falk, Weidtmann. Sämt¬
liche politische Parteien sind in dem Ausschuß vertreten.

Anerkannt wird durch obigen Beschluß, daß die Errich¬
tung einer westdeutschen Republik aus ordnungsmäßigem
Wege herbeigestihrtwebdisn soll. Die zur Errichtung not¬
wendigen Schritte wird der Ansschuß, der aus allen politi.
schen Parteien besteht, herbeWhren.

Das unbesetzte Rheinland äutzert stch.
Aus Essen, 2. Febmar , wird berichtet: Eine Versamm¬

lung von Vertretern der Stadt - und Landkreise, der Hand els¬
kammern, der wirtschaMchen Verbände und politischen Par¬
teien des rheinisch-westfälischen Industriegebiets , soweit es
nicht zum besetzten Gebiet gehört, beschäftigte sich vorgestern
AbeNd unter dem Vorsitz des Essener Oberbürgermeisters
Dr. Luther mit der Gründung eines rheinisch-westfälischen
Pufferstaats . Der Vorsitzende betonte, daß die Pläne auf
Gründung einer rhsinisch>-w>sstMisch-en Republik, obwohl
diese lediglich eine innerpolitische Frage sei, nach außen hin
einen ganz falschen Eindruck von der Stimmung im Rhein¬
land und Westfalen gegenüber den Msichten auf Bildung
eines Pufferstaates Hervorgemsen hätten Dr. Luther legte
folgende Entschließung vor, der die Vertreter aller Gruppen
einschließlich der Unabhängigen Sozialdemokratie lebhaft zu¬
stimmten und die nach längerer Aussprache einstimmig an¬
genommen wurde. Die Entschließung lautet:

„Die in Essen versammelten Vertreter der Stadt - und
Landkreise, Handelskammern, Arbeitervevbände und aller
politischen und wirtschaftlichen Parteien und Gruppen aus
dem rheimsch-westfälischenJndustriebezirk verwahren sich aufs
bestimmteste dagegen, daß bei Verhandlungen zur Neu¬
gestaltung dies Reichs oder Preußeirs von irgend welchen
amtlichen oder privaten Stellen über den Jndustriebezirk wie
über eine Ware verfügt wird. Der Jndustriebezirkmit seinen
Kohlenschätzeu und seinen hochentwickelten Hütten und Ver-
arbeitungsindustrien ist das wirtschaftlich wertvollste Kern¬
stück des Deutschen Reichs und des preußischen! Staates.
Er stellt als solches eine in sich geschloffene Einheit dar, ist
deshalb berufen als Teil des Ganzen ein feiner Bedeutung
entsprechendesEigenleben zu führen. Verlangt der Jndu¬
striebezirk somit, daß seine eigene Wünsche und Bedürfnisse
als grundlegend für fein Schicksal beobachtet werden, so will
er die Erfüllung seines Schicksals nur in einer Lebensgemein¬
schaft mit dem gesamten deutschen Volk, die ungelockert und-
nicht löslich ist."

Eine Kölner Kundgebung.
In zwei Volksversammlungen, die letzte Woche in Köln

aus Einladung des Freiheitsbundes für die deutschen Rhein¬
land« unter gewaltigen Andrang stattfanben, wurde nach
einer Ansprache des Staatssekretärs a. D. Geh. Justizrats
Trimbom einstimmig folgende Entschließung angenommen:
„Tausende von Rheinländern der Stadt Köln bekunden
ihren festen und unabänderlichen Willen, am deutschen Vater-
lande festzuhalten. Gemeinschaftliche Abstamurung, gemein-
schäftliches Kultur- und Wirtschaftsleben verbinden das rhei¬
nische Volk unlösbar mit dem gesamten deutschen Volke.
Jeder Eingriff in diese Gemeinschaft bedeutet die Vergewal¬
tigung seiner Grundrechte, die völlige Vernichtung des ab-
getvennten Landesteiles, feiner Berölkerung, feiner Kultur
und seiner Wirtschaft. Wir Rheinländer lehnen daher jede
auf Abtrennung des RheiulaNdes oder des linken Rhein-
ufcrs von Deutschland gerichtete Bestrebung mit aller Ent¬
schiedenheit ab."

Aus dem Parteileben.
Ein Berfchmelzungsprojekt.

Der Abgeordnete Fuhrmann mahnt, der „Franks. Ztg."
zufolge, zu einer Verschmelzung der Deutschen Volkspartei
und der Deutsch-Nationalen Partei . Er gibt zu, daß die
Deutschs Volkspartei und die Deutsch-Nationale Partei in der
Nationalversammlung kleine Gnippen seien. Zngkrast und
Stoßkraft hätten aber nur große Parteien . Da auch sachlich
zwischen der Deutschen Volkspartei und der Deutsch-Natio-
nalen Partei kein Unterschied mehr zu erkennen fei, sondern
beide! Parteien in gleichem Gegensatz» zu der Sozeildemo-
kratie und der Deutschen Demokratischen Partei ständen, wäre
eine organisatorische Zusammenfassung durchaus angebracht
und deshalb fei die Parole : „Einiget Euch!"

Kleine Meldungen.
Präsident Wilson.

'Rach denr „Malin " wird»Präsident Wilson, um seine
Botschaft vor dem Kongreß verlesen zu können, Frankreich
um den 12. Fsbruar hemm verlassen und 5 Wochen später
wieder dorthin zurückkehren. Die Arbeiten der Konferenz
werden durch diese Reife nicht unterbrochenwerden.

Die Ostafrikaner.
Die englische Regieung hat der deutschen Wassenstill-

stanibskommPon mitgsteilt, daß General v. Letlow-Vorbeck
sich mit seiner Schutztruppe in Dar-es-Salam befindet und
der Abtransport nach Europa bald erfolgen soll.

Weitere Beschränkungen des Bahnverkehrs.
Berlin, 3. Febr . Infolge der Kohlennot sieht sich die

Eisenbahndirektiongenötigt, noch!weitere umfangreiche Ver-
kshrseinschvänkungen als bisher vorznnehmen. Der Bahn-
verköhr wird vom 10. Febmar ab nur noch auf Grund fe-
sonderer Zulassungsscheine gestattet fein. Die entsprechenden
Bekanntmachungen werden in dm nächsten Tagen veröffent¬
licht werden.

London, 3. Febr. Ein Geschwader militärischer Flug¬
zeuge wurde besonders dazu bestimmt, die belgische Bevölke¬
rung mit Lebensmitteln zu versorgen. Diese Flugzeuge bor¬
kehren täglich zwischen Folkostone und Gent. Dies ist der
erste Handelsdisnst auf dem Luftweg!und bietet demzufolge
ein besonderes Interesse für die Handelswelt.

Cokalnacl)rlcl)ten.
* Königsteiu, 7. Febr. Immer mehr macht jetzt der

Winter sich fühlbar. Nachdem vorgestem reichlicher Schnee¬
fall den Wintersport ganz gut ermöglicht (feine Ausübung
ist all'sMngs durch die infolge der Besetzung gegebenen!Ver¬
hältnisse hier aufs äußerste eingeschränkt) — zeigte heute
früh das Thermometer 8 Grad Kälte an, für die bestehende
Kohlennot etwas reichlich.

* Herr Karl Fr . Eichenberg, Wiesbaden, teilt uns mit,
daß er nicht identisch ist mit Herrn Sanitätsrat Dr. med.
Friedrich Eichenberg, Adolfsallee 47, welcher vor kurzem
wegen Beleidigung einer Belgerin, die er mit dm Worten
„pourröe de Francaife" beschimpfte, zu sechs Monaten Ge¬
fängnis , 500 M Geldstrafe und 5 M Entschädigung ver¬
urteilt wurde.

voa nal) und fern.
Sossenheim, 4. Febr . Zu dem auf 40 Stunden be¬

rechneten Unterrichtrkursusin französischer Sprache, der auf
Wunsch der Ortskommandantur hier eingerichtet wurde,
haben sich 30 Teilnehmer gemeldet. Den Unterricht erteilt
Herr Pfarrer Waßmann.

Frankfurt. 31. Jan . Der Magistrat hat zwei Anträgen
der Schulbehörde zugsstimmt, die sich auf die Unentgeltlichkeit
der Lehrmittel für Volks- und» Fortibildungsschüler, sowie
aus Schulgeldbefreiung beziehen. Die bisherigen Bsstim-
mungen wurden vereinfacht und verbessert. Die erste Neue¬
rung bringt eine Belastung von jährlich 200 000 M,  die
andere einen Schulgeldausfall von 20 000 Ji.

Offenbach, 3. Febr. Heute früh tarn es im hiesigen Ost¬
bahnhof zu einem Zusammenstoß zweier Arbeiterzüge, die
aus Dietzenbach und Reinheim gegen 7 Uhr einlaufen Der
Amprall war so heftig, daß mehveer Wagen zertrümmert
wurden. Der Heizer des Dietzenbachsr Zuges wurde ge¬
tötet, der Lokomotivführerschwer verletzt. Von dm Mit¬
reisenden der beiden Züge erlitten 15 Personen mehr oder
minder schwere Verletzungen.

Offenbacha. M . Das Krieg sgestindheitsamt teilt mit,
daß in der <Ä»a>dt Offenbach in den letzten Tagen drei Fälle
von Blattern festgsstellt worden seien. Die Einschleppung
ist aus dem Osten erfolgt.

Biebrich, 4. Febr. Im Hause Wiesbadener Straße 50
ist Flecktyphus festgestellt worden. Die Hausbewohner wur¬
den sofort sämtlich dem Krankenhaus zugeführt und das
Grundstück polizeilich abgesperrt.

Limburg, 3. Febr. Erschaffen hat sich hier ein Major
Fischer von einem auswärtigen Bataillon , weil er infolge
der Neuordnung aus dem Dienst entlasten wurde.

Winkel, 1. Febr. Der Kreisausschuß gibt bekannt: Dem
Viehhänidilev Emil Hallgarten zu Winkel ist vom Vieh-
handelsverband für dm Regierungsbezirk Wiesbaden die
Ausweiskarte lauf die Dauer von drei Monaten (vom 4. De¬
zember v. I . an gerechnet) entzogm wordm.

Frickhofen, 3. Febr. (Beim Haferschmuggel erschossen.)
Die Gendarmerie überraschte hier mehrere fremde Lmte, die
heimlich Hafer ausführen wollten. Es entspann sich ein
Kampf. Hierbei wurde der 71jährige Mai aus Elsoff von
einem bei dev Gendarmerie tätigen Soldaten erschossen.

Düsseldorf, 3. Febr. Gefälschte Einhundert-Markscheine
der rheinischen Provinzialverwaltung sind in großen Mengen
in Düsseldorf und in benachbarten Städten im Verkehr. Die
Merkstätte der Fälscher ist jetzt in Wer Druckerei von Hesper
u. Vaillan in der Korneliusstraße entdeckt wordm . Es fan¬
den sich noch große Mengm gefälschter Hundertmarkscheine
und Zwanzigmarkscheine vor. Außer den Herstellern-kamen
auch mehrere Bertreiber der Falschstücke in Haft.

Luremburg, 3. Febr. Die Er-Großherzogin Marie
Adelheid hat das Land verlosten und sich nach der Schweiz
begeben. Sie wurde bis Thionville von der Großherzogin
Charlotte, dm Prinzsffinneu Hilda und- Antonia und ihrer
Mutter begleitet.

— Im Flugzeug über den Atlantik. Hauptmann
William A. Bishop in New-Pork kündigte die Ueber»
querung des Atlantischen Ozeans in weniger als sechs
Monaten an. Er meint, daß es ebenso gut möglich sei
mit Reiseflugzeugen wie mit Eindeckern.

Berlin, 31. Jan . (Trauerfeier mit Tanzvergnügen.) Am
26. Januar stellten die Anhängê der Spartakisten und Un-
abhänigm auf Zech-e Teutoburgia in Holzhausen die Arbeit
ein und demonstrierten als Trauerkundgebung für Lieb¬
knecht und Rosa Luremburg. Anschließenddaran veran¬
staltete man dann einen Festabend, wo die trauernden Spar¬
takisten bis zum fMhen Morgm k̂räftig das »Tanzbein
schwangen.

— Ausbeutung aus Kosten der Allgemeinheit. Die
Stadt Berlin sorgt für ihre „Arbeitslosen- dermaßen
ausgiebig , daß die Leut» jeder Arbeit ruhig aus dem
Wege gehen können. Ein Beispiel dafür : In Friedenau
kündigte einem Geschäftsmaune sein in Berlin wohnender
Kutscher di« Arbeit mit folgender Rechnung : Ich kriege
6X8 . also 48 Mk. Erwerbslosenunterstützung die Woche,
meine Frau 6X1,50 Mk. gleich 9 Mk., auf drei Kinder
entfallen 3X6X1,25 gleich 22,50 Mk.. macht zusammen
79,50 Mk. Da « erde ich doch nicht für 70 Mk. arbeiten!
Sprachs und ging seine Wege als Arbeitsloser, der sich
besser steht, als wenn er arbeitete.

Amtliche Bekanntmachungen.
Es ist den Druckereien und Graveuren streng verboten,

Urkunden aller Art (Ausweise, Reisepässe usw.) oder
Stempel nach den vorschriftsmäßigen offiziellen Mustern
anzufertigen.

Es wird außerdem darauf aufmerksam gemacht, daß
allein die zuständige Behörde die Formulare dieser Ur-
künden auszufüllen berechtigt ist.

Jede Zuwiderhandlung ist strafbar.
L’Administrateur militaire
du Cercle de Königstein.

Abschrift.
Kriegsministerium Berlin SB. 66, den 18. Jan . 1919.
Nr . 18/119. 21. M . Leipzigerstr. 5

Die vorzügliche Ausnahme, die die deutschen Truppen
bei ihrem Rückmarsch aus dem Westen in die Heimat bei
allen Teilen der Bevölkerung der durchzogenen Gebiete ge¬
funden haben, ist von den Truppen wohltuend und dankbar
empfunden worden.

DaS Kriegsministerium spricht für diese Ausnahme seinen
wärmsten Dank aus.

Der KriegSminißer: Der UnterstaatSsekretar:
gez. Reinhardt . gez Böhre.

An die Regierungspräsidenten pp. in Wiesbaden.
Wird veröffentlicht.
Königsteiu l. X., den 3. Februar 1919.

Der Landrat : Iarob «.

Betr. Speckabgabe aus Hansfctzlachtungen.
Nach Mitteilung des Landesfleischam'ts in Berlin hat

der Herr Staatssekretär des Reicheernährnngsamts nachdrück-
lichst daraus hingeiviesen, daß die »erpflichtung zur Ab.
gab« von Speck aus Hausschlachtungen ans Grund der
Verordnung vom 19. 10. 17. lR . G - Bl . S . 949) unver.
ändert wetler besteht. Da die Rüstungsindustrie abge¬
baut ist und somit eine Verwendung des gesammelten Specks
für ihre Angehörigen nicht mehr in Frage kommt, hat das
Reicksernäbrungsamt bestimmt, bah künftig die Heran¬
wachsenden Kinder , die werdenden und stillenden
Mütter , die kranken und sonstigen notleidenden Teile
der Bevölkerung aus den gesammelten Speckmenge» vor¬
zugsweise versorgt werden. t fWenn auch nicht zu verkennen ist, daß mit Rücksicht au
!>ie angeordnete Beendigung der Hausschiachtungen bis zum
ll . 12. 1918 die anfallende Speckmenge geringer ist, als ur¬
sprünglich erivartet ivar, so itebt doch jetzt schon fest, daß noch
eine ganze Stnzahl Personen des Kreises ihre Speckabliestr-̂
ungspflicht nicht erfüllt haben. . ,

Die Gemeindebehörden ersuche ich, dieienigen Pertoneu.
welche Hausschlachtungen vorgenommen und die vorgeschrie
bene Speckmenge noch nicht abgeiiefert haben, auszusorderm
sofort ihrer 2ibiieiernngspflicht zu genügen, zur Vermeidung
von Weiterungen.

Die Ablieierung des Specks hat an das Kreislebens-
mittelamt Abt. A hier zu ertoigen

Mit Rücksicht aus die gemeinnützige Verwendung deS
angesallenen Specks darf ich hoffen, daß die Slblieserung
restlos ersolgt.

Königsteiu im Taunus , den 3. Februar 1919-

Pie abUeferuugspflichtige Getreidemenge hat sofort
an die Mühle A. G. Messer Söhne in Meitzhirchen
erfotgrn.

Die Ablieferungspflicktigen werden hiermit autgesorderi
das ablieierungspslichtigeGetreide aus dem hies. Rathaus,
Zimmer 7, bis zum 18. Februar 1919 anzumelden. Das Ge'
treibe soll dann gesammelt durch ein städtisches Fuhrwerk
an einem noch näher zu bestimmenden Tage gegen die üblichen
Fuhrkosten nach der obengenannten Mühle verbracht werden

Königsteiu , den 6. Februar 1919.
Der Magistrat . I . V.: Brühl.

Französischer Unterricht.
Es erscheint in vieler Hinsicht vorteilhaft, wenn die Ei«'

wohnerschast die Sprache der Besatzung versteht. Wir habe»
deshalb aus Veranlassung des Herrn Adniinistrateurs hier
einen sranzösisehen Sprachkursus für Erwachsene ei«'
gerlchiet . Der Unterricht wird in der Taunusrealfchm«
stattstnden. Herr Or. Bäcker » hat sich bereit erklärt, de»
Kursus in die Wege zu leiten und nimmt dafür Anmeldungen
nächsten Montag und DienStag, nachmittags von 4—5 IW
in seiner Wohnung, Oelmühlweg 4, (Qusisanai entgege^
Von jedem Teilnehmer an diesem Sprachunterricht ivn°
ein kleiner Beitrag von Mk. 0,50 für die lluterichtsstuntk
erhoben, Unbemittelte jedoch können unentgeltlich zugelaüen
werden. Zeit und Anfang des Unterrichts ivird am nächm«
Mittwoch in der Taunus -Zeitung bekannt gegeben.

Der Bürgermeister. I . B. : Brühl.

Der Lebensmitteloerkaus findet diese Woche «i»
Samstag , den 8. Febr . 1949 statt. Lebensmittelkartenat'
schnitt Nr. 8 ist vorzulegen.

Königstein, den 7. Februar 1919.
_ Der Magistrat. I . B. : Brühl

Sämtliche zurückkehrende Milttärentlassene Habj
sich am Tage ihrer Rückkehr sofort auf dem Rathause 8L
mer 7 zu melden

Königsteiu , den 4. Februar 1919.
Der Bürgermeister. I . B.: Brüh »'



Vetr. dke Einrichtung der Umsatzsteuer
für das Kalenderjahr 1918.

Auf Grund des § 17 Abs. 1 des Umsatzsteuergcfetzes
und der §§ 45 und 51 der Ausführunosbestimmungen
dazu werden die zur Entrichtung der allgemeinen Umsatz
steuer verpflichteten gewerbetreibenden Personen, Gesell
schäften und sonstigen Personenvereinigungen in Könige
stein im Taunus aufgefordert, die vorgeschriebenen Er>
klärungen über den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen
Entgelte für die Zeit vom 1. August 1918 dis 31. De
zcmber 1918 bis spätestens8. Februar 1919 dem unter
zeichneten Umsatzsteueramt schriftlich einzureichen oder di«
erforderlichen Angaben an Amtsstelle mündlich zu machen.

Die Steuerpflichi erstreckt sich nicht nur, wie bisher,
auf Warenlieferungen, sondern auch auf sonstige Leistungen;
es find demnach auch steuerpflichtig Handwerksbetriebe
aller Art, z. B. Schneider, Schuhmacher, Glaser, Schreiner,
Drechsler, Spengler, Korbmacher, Sattler, Tapezierer, Wag¬
ner, Friseure, ferner die Fuhrwerksbetriebe, Spediteure ufw.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Be-
tritb der Land- und Forstwirtschaft, der Viehzucht, der
Fischerei und des Gartenbaues sowie der Bergwerksbetrieb.
Die Absicht der Eewinnerzielung ist nicht Voraussetzung
für das Vorliegen eines Gewerbebetriebs im Sinne des
Umsatzsteuergesetzes. Angehörige freier Berufe (Aerzte,
Rechtsanwälte, Künstler usw.) sind nicht steuerpflichtig.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit die
steuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände aus dem eig¬
nen Betriebe zum Selbstgebrauch oder -verbrauch ent¬
nehmen. Als Entgelt gilt in letzterem Falle der Betrag,
der am Orte und zur Zeit der Entnahme von Wieder
Verkäufern gezahlt zu werden pflegt.

Von der allgemeinen. Umsatzsteuer sind diejenigen Per-
fonen usw. befreit, bei denen die Gesamtheit der Entgelte
in einem Kalenderjahre nicht mehr als 3000 Mk. beträgt.
Sie sind daher zur Einreichung einer Erklärung nicht ver-
pflichtet. Eine Mitteilung an das Umsatzsteueramt über

.die in Anspruch genommene Steuerfreiheit ist jedoch er¬
wünscht.

Die Nichteinreichung der Erklärung zieht eine Ord-
nungsstrafe bis zu ISO Mk. nach sich.

Das Umsatzsteuerqefetz bedroht denjenigen, der über
den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben
macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder einen
ihm nicht gebührenden Steuervorteil erschleicht, mit einer
Geldstrafe bis zum 20fachen Betrage der gefährdeten oder
hinterzogenen Steuer. Kann dieser Steuerbetrag nicht
frstgestellt werden, so tritt Geldstrafe von 100 Mk. bis
100 000 Mk. ein. Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind Vor-
drucke zu verwenden, welche im Steuerbüro, Bierhalle,
1. Stock, vormittags von 8—12 Uhr erhältlich sind.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte ver-
pflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung
nicht zugegangcn sind.
. Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch

nötigenfalls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen
werden, unbeschadet der Befugnisse des Umfatzsteueramts,
die Veranlagung auf Grund schätzungsweiser Ermittlung
«orzunehmen.

Königstein, den 31. Januar 1919.
_ _ Der Magistrat. (Umsatzsteueramt.)

Staat «, und Gemeindesteuer wird noch
IN den Vormittagsstunden von 8 - 12 Uhr erhoben.

«n -" rage sind abgezählt bereit zu halten.
Königstein , den 7. Februar 1919.

_ _ _ Die Stantssteuerhebestellc: Gläster.
Holzverkäufe

«er Oberförsterei Königstein i. T.
fipi ***** 1L  F' bruar er., ans der Billtalhöhe

»“»»«Mn non 9 Uhr vormittag « ab (irnuzös. Zeit),
gl «tJ ?.Chut.z !Viz,rk Schlossborn , Distr. 90.Weisel,
fm a' r5luAz*,0,z - Eichen: 240 Stämme mit 77.62
12 ™ 2,2 m lg. Kuchen: 1 Stamm 0,75 fm,
» UI5L? 1,2 m lg. (FelgenHolz). Eschen: 2 rm
hi - i7 ^- mffi- rm  Nutz rollen 1,2m lg Uadel-
itl * V Stamnie 2r/4r Kl. mit 9,03 fm. b>Brennholz.
Huche». Inn™ ^ itieif'rro "" Knüpp., 5 rm Reiser Ir Kl.
* ™ nn  'ad)  ' 558 rm  Knüpp , 6300 Wellen . Lichten:

&iC 1,1 «**t-rstrtch»n sind, kommen

Eichen:

Holz-Verkauf.
®|’iörsterei Hofheim . Schutzbezirk Rossert.

6pi Mis*! 8’ *****,10<  F ^ ruar . nachm 1 Uhr in Eppstein
539?,,1,^ ** l,,Zur Rose") aud den Distr. 56 Haintops,
lichen̂W,E .̂" '̂ oO Rossert, 49» Rosserthang an der heim-

122 rm Scheit u. Knüppel,
185 „ Reisig in Hausen,
80 Wellen;
4 rm Nutzscheit,

606 „ Scheit u. Knüppel,
1020 „ Reisig in Hausen,
9030 Wellen;

Die * V rm  Scheit und Knüppel,
lum Berkauŝ^ * unterstrichenen Nummern kommen nicht

Bekanntmachungen für Falkenftein.
manMilitärbehörde  hat bestimmt, daß keine

Sueben:

vermanem- « ^ '-v' uunroeiioroe hat vesttmmt, das, keine
Wer ei„°« x ^"^Oonckuit mehr ausgestellt werden dürfen,
spätesten» 'olchenm seinem Besitz hat, muh denselben bis
hause votll'ge'û *' *Ul St6önberunÖ bier auf dem Rat-
SaiO-Comn,̂’ ?cm!?• R >ts. noch mit einem permamenten

ut betroffen ivird, ivird mit Gefängnis bestraft.
» Der Bürgermeister: Kasfelbach.

15 ' Februar d. I . wird di « vi »rt « Uat»
«"b Mrm«ind - st- u«r - rhob - n.

^ ****',stein, den 6. Februar >919.
Gch«, Gemeinderechner.

Kekanntmacbung für i^elkbeim.
Montag , dem 10 . und Diensfag . de» 11. d« . Mt « .<

mird die 4 . Rate Staat »- und Gemeindesteuer erhoben.
Kelkheim , den 7. Februar 1919.

_ Staatssteuerhebestelle. I . A.: Kraudt.

Bekanntmachung für Fischbach.
Die zur Zahlung fällige vierte Rate Staats - und

Gemeindesteuer wird vom 7. bis 18 . Februar in den
Vormittagsstunden erhoben. Gleichzeitig erfolgt die Ver¬
teilung de» Jagdpachtgelde ».

Nm pünktliche Einhaltung des Hebetermins ivird ersucht.
Fischbach, den 7. Februar 1919.

Die Gemeindekaffe: Kunz.
In der Gemarkung Fischbachi. T.

ein Grundstück mit Waldung,
28jähriger Holzbestand, 58 Ruten, im Schellenroth, sowie
«,u schönas Baumstück. 33 Ruten, in der Deiselsheck, auS
der Hand zu verkaufen oder gegen ein Grundstück an der
Grenze Gemarkung Kelkheim zu tauschen. Ferner ein Grund¬
stück zu verkaufen am Mühlberg, geeignet für Bauplatz,
in Kelkheim in der Nähe des Klosters, 58 Ruten, angelegt mit
Waldung. Näheres bei Josef Berninger , Kelkheim.

Alle Schreibmaschinenarbeiten
Abschriften , Gesuche,

Bewerbungen , Rundschreiben,
Auszüge aus Büchern , sowie alle
anderen kaufmännisch . Arbeiten

sauber , schnell , dis eret
F . A . Klohmann , Königstein i . T.

* Oelmühlweg 11.

Best »rer Herr sucht für
längere Dauer guten bürgerl.
Mittag- und
nbendHfch

in Königstein.
Angebote mit Preisangabe
u. 0 27 an die Geschästsst.

Besser. Mächen,
im Nähen und Bügeln be¬
wand u. sehr kinderlieb sucht
bis 1. oder 15. März paffend
Stelle in bess Hause. Angeb.
unt. S Iva a. d. Geschästsst.

*«£•Kochaushulse
aus guter Familie in Herr-

schastshaus gesucht.
Kriegerwiiwe  erhält den
Vorzug.  Sckristl . Angeb.
mit Zeugnisabschrift, u. Ge-
haltsniisprüchen unt I. 38
nn die Geschäftsstelled. Ztg.

3ur Führung des Haushaltseiner kleinen Fam lie und
zur Unterstützung der leiden¬

den Haussrnn wird eine
Haushälterin

gksucht. — - - - -
Zu  eriragen in d.Geschästsst.

^Z!""1n»iriiil!clieStunden.
Zu erfrageni d. Geschästsst.

k„L Grammophon
,.«dKonzertzither

preiswert abzugeben.
LehrerL. Kahn , Hauptstr.,

KönigsteIn

Abreißkalender
und

l^alenderblocks
sind ivieder zu haben,

Wandkalender  sind im
Bruch und voraussichtlich ab
Mittwoch, den t2. dS. Mts .,

(unaufgezogen) vorrätig
Druckerei pb . Kleinböbl,

KSniq stein,
Fjauptstrasse 41 • Fernruf 41.

1 gebrauchter, nichtz. grober
Ofen

zu kaufen gesucht.
Daselbst eine größere

Hasenkiste
für niedrere Hasen zu verk.
Im Eck Jlr . li , Königstein.

Gin Kinder¬
kastenschlitten

zu verkaufe«
KSntgst . , Haintürchenstr- 4.

KinderbettGut er-
haltenes
mit Matratze zu verkaufen.

Frau Feger Ww„
Falkensteln, Crovberaerweg.

trächtige Z 8 © §J ©
zu vetkaufen

Eangstr. 45, Ruppertshain.

HSnälern, Fabrikenu. Privaten
offeriere:

Reisigbesen
10Stck.:M.7. - tProt-esend),
100 Stck: M. 65—,
bei 1000: M 62- pr Hdt.,
b.5000:60.- pp Hdt.(Waag.)In Resenstieie
aus gut.Holz in all.Größen,
in Reisigbesen,
langeu. kurze iür alle Zwecke,
garant. belle Ware zu billigst.
Preisen, frachtfr. sed.Station
u.Nachnahme. Off z.Dienst.

Taunus-Besenlager
Karl Dietz,Kriftela.C.
Ein Ofen und

ein Kessel
s« verkaufen.

Kelkheim , Oanptstratz« 17.

Trauer Dracksachen
durch Druckerei Älelnbttiil.

Zigarren,Zigaretten,
Kauch-, Kau-  und

Lchnupf-rabak
Ligarren von 25 pfg . an.
r*eul Besonders sleul

preiswerte marken
Von 25—100 pf . u. höher.

Konrad Vülmer,
liSnigltein , Sachgaffe 6.

1 gebr. Getreide-IPutz-
müi)le, 1eichene Kelter
und1eisern. Kartoffel*

Pflug
zu verkaufen.

Ang.u.P.12 a.d.Geschästsst.
Leichter

Spazier-
Schlitten

zu kaufen gesucht.
Dr. Rehe , Falkenstein.

Ein guterhaltener
lilllcD wagen

preiswert zu verkaufen.
frau Lutte ßafttan,

Croftel ( launut ) .
Neu angekommen:

Kuh- u. Ziegen-Zentrifugen
(System Lanz-Mannheim)

erstklassige Ware

Zugketten - und -Taue
Stirnjoch- und Halsriemen

für Kühe

Stöcke , Pfeifen,
Spielwaren , Nickel - Uhr¬
ketten , Brieftaschen und

Portemonnaies usw.
L. Lanz , Sattlermeister,
Eppstein , Hauptstr. 35.

Wohlgeschmack
und Bekömmlichkeit

vereinen sich in dem von der
Brot- und Keksfabrik Osthafen
nach geschütztem  Verfahren

hergestellten

O-H-Brot
Dasselbe ist ein

vorzügiiohes Kpiegsbrot
von

grösster Ausgiebigkeit,
das, nachdem wieder neues Rohmaterial
zur Verfügung steht, in der bekannt guten

Qualität geliefert wird.
♦ Nur erhältlich gegen Abgabe der üblichen Brotkarten, t

SchadeLFüllgrabe,
Königstein i. T. Hauptstrasse 35

Neu eingetroffen:
Metall drahtlampen
10 Nkz.
M. 2.40

1 16, 25 und 32 Nkz. 50 Nkz. 1 einschliesslich
M. 2.50 M. 2.70 j Steuer .*

,,N it V3.U(Gasgefiillte Halbwattlampen)
25 Watt (Kugelform)

40 u. 60 „
M. 4.60

5.90
einschliesslich

Steuer.

Main kraft werke A.-G.
Meldestelle Königstein i. T., Klosterstraße 8.
Geöffnet von 8 —12 Uhr vorm ., 2 —4 Uhr nachm

für Gemeinden und
förftereien;

Oerabfolgezettel
• über holz•

empfiehlt
Druckerei brr

.Taunus -Zeitung*,
König stet»,

Fernruf 44: Hauptstraße 41.
Ein

gtaminrückwagen
mit jwfi hohen Räber«

unb gebogener Achse ist in
der Darbt ubhanven gekom¬
men. Wer über den Verbleib
Auskunft er>eilen kann, er¬

hält gute Belohnung.
W . Dichmann & Söhne,

Kelkheim im Taunus.

fal)iräder.
Zwei neue Fahrräder
mit guter Bereifung gibt
billigst ab K. Lemmer,
Kelkheim , Hauptstraße 54.

1 gebrauchter kleiner

Schreibtisch
zu kaufen gesucht.

Ang.u.p. 12a.d.Geschästsst

l -Zlmmemltnuns
mit Küche und gubehör ab
1. März 1919 zu vermieten.
Näheres Kirchstraße Nr.7,

Kön i gstei n.
Neueres Wohnhaus
mit elektr Lickt, Bad, Garten
und Zubehör, 5 Zimmer ünd
Dachstock, ganz od. geteilt-zu
vermie en oder zu verkaufen

Fes « Feger Mine .,
Falkenstein , Cronvergerweg

Kleine moderne

VILLA
mit Diele, 5 Zimmer, Bad
und Zubehör, elektr. Lickt u.
GaSanlage sof. zu verkaufen,
cventl. auch zu vermieten ab
1. April ds. Js . Näheres

Bürgerm, llopp, Lchönbergl.Z.

Einfamilienhaus
mit 5 6 Zimmern und Küche, Gemüse- und Obstgarten in
freier Lage zum 1. Juli oder früher beziehbar su mieten
oder , u kaufen gesucht. Gefl. Angebote mit Beschreibung
Kauf- und Mietpreis unt IN 34 an die Geschästsst. d. Ztg

Die Sparkasse
des

Uorschussvereins zu Höchstn.M.
eingetr. Genossenschaftmit beschr. Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in
unbeschränkter Höhe und verzinst dieselben vom
Tage der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung

mit

37- %.
Ferner nimmt der Vorschussverein Darlehen gegen Aus¬
gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.— an
zu 3 “/* °lo bei halbjähriger Kündigung und zu 4 ' /« bei ganz-«A1««.« AM I 4, jJ I/v«, M : _ 1f _ _:_ _ L . _2u u  1 _ —ai 4 a . a « ' 1*APVA/I S f*jähriger Kündigung. Die Verzinsung beginnt mit dein Tage der
Einzahlung . Der Vorstand.
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